
>> ANMELDUNG: www.gvfw.at << 
 

Termin: abrufbar 30.1. – 29.2.2024 
 

Teilnahmegebühr pro Person für 1 IDD-Stunde: € 55,-- für Mitglieder der GVFW 
€ 63,-- für Nicht-Mitglieder der GVFW 
 

 

WEITERBILDUNGSBONUS: 
Buchen Sie aus 4 Online-Seminaren 3 Themen und sichern 

sich Ihren einmaligen Rabatt von 15,-- Euro. 

Alle Preise sind Nettopreise.                         Anmeldeschluss: 14.2.2024 
 

 
 
 

 
 

  

INSURANCE PRIME – unser Online-Programm 
Mit Themen aus den Bereichen Spartenkunde, Recht und Regulatorik 

W I N T E R A K A D E M I E 
€ 15 sichern zur bestmöglichen Vorbereitung auf das neue Jahr! 

 

 
 

Abgrenzung von Kfz-Haftpflichtversicherung und allgemeiner 
Haftpflichtversicherung (Wh.) 
 

Dr. Wolfgang Reisinger 
 

1 IDD-Stunde 
(Modul 2) 

 

Der Verkehrsunfall -  
Rechtliche Fragestellungen mit Blick auf die Praxis (Wh.) 
 

RA Dr. Hans-Herwig Toriser 
 

1 IDD-Stunde 
(Modul 1) 

 

Die fehlende Deckung in der Rechtsschutzversicherung (Wh.) 
 

Dr. Nora Michtner 
 

1 IDD-Stunde 
(Modul 2) 

 

Wiederherstellungsklausel in der Sachversicherung - 
Smart Homes: Nachweis des Versicherungsfalles (Wh.) 
 

Dr. Wolfgang Reisinger 
 

1 IDD-Stunde 
(Modul 1) 

Inhalte siehe Rückseite >> 
 

 Für alle im Versicherungsvertrieb tätigen Personen, die einen Nachweis der persönlichen Weiterbildung iS der 
IDD benötigen, ist die Teilnahme an der Wissensüberprüfung (Single-Choice-Test) verpflichtend. 
 

 Die TeilnehmerInnen erhalten nach erfolgreicher Absolvierung des Online-Seminars eine Teilnahmebestätigung. 

 

 
 
 

 

 

  

 

 
  
 

 
           
TEILNAHME- UND STORNOBEDINGUNGEN: 

Die Anmeldung erfolgt im Internet unter www.gvfw.at. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens berücksichtigt. Der 
Veranstalter behält sich vor, aus wichtigen Gründen Online-Seminare zu verschieben sowie Programmänderungen vorzunehmen. Nach 
Erhalt des Zugangscodes zum Online-Seminar muss aus organisatorischen Gründen die volle Teilnahmegebühr verrechnet werden. 
Eine schriftliche Stornierung ist bis dahin möglich. Sämtliche bereitgestellten Unterlagen sind urheberrechtlich geschützt. Die Teilneh-
mer verpflichten sich deshalb, die ihnen zur Verfügung gestellten Unterlagen ausschließlich für eigene Zwecke zu nutzen. Eine Verbrei-
tung oder auch nur teilweise Vervielfältigung ist untersagt. Weiters verpflichten sich die Teilnehmer die Zugangsdaten ausschließlich 
persönlich zu nutzen. Die Aufzeichnung, Vervielfältigung, Weitergabe oder anderweitige Nutzung des Online-Seminars ist untersagt.  
Zahlungen bitte erst nach Rechnungseingang.  
Es gelten unsere Datenschutzbestimmungen gemäß: https://www.gvfw.at/gvfw/gvfw.nsf/sysPages/datenschutz.html 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Österreichische Gesellschaft für Versicherungsfachwissen 
A-1030 Wien, Schwarzenbergplatz 7, Tel.: +43/1/711 56-0, Fax: +43/1/711 56-280 
Internet: www.gvfw.at         UID: ATU64792905          ZVR-Nummer: 752120170  

http://www.gvfw.at/
https://www.gvfw.at/gvfw/gvfw.nsf/sysPages/datenschutz.html


 
 
 
 
 

 Abgrenzung von Kfz-Haftpflicht- und allgemeiner Haftpflichtversicherung (Wh.) 
Dr. Wolfgang Reisinger (Universitäts-Lektor und Konsulent der SW Schadenconsult) 
 
Neben der Kfz-Haftpflichtversicherung als Pflichtversicherung gibt es als wichtige Sparten einer freiwilli-
gen Versicherung die Privathaftpflichtversicherung und die Betriebshaftpflichtversicherung. Diese Versi-
cherungen decken unterschiedliche Risikobereiche und sollten sich im Idealfall zur Vermeidung von 
Doppelversicherungen einerseits und von Deckungslücken andererseits ergänzen, aber nicht über-
schneiden. Dass dies in der Praxis nicht immer einfach ist, zeigt dieses Online-Seminar. 
 

 Haftung für Wasserschäden 
 Haftung von Kindern 
 Ungewöhnliche Tätigkeiten  
 Sportausübung 
 Schaffung einer Feuergefahr 
 Tätlichkeiten 

 
 

 Der Verkehrsunfall - Rechtliche Fragestellungen mit Blick auf die Praxis (Wh.) 
RA Dr. Hans-Herwig Toriser (Rechtsanwalt und Verteidiger in Strafsachen) 
 

Dieses Online-Seminar beschäftigt sich mit Fragestellungen rund um Verkehrsunfälle und was es im 
Ernstfall zu beachten gibt. Dabei geht es um mehr als den richtigen Umgang nach einem Unfall oder die 
damit einhergehende Schadenmeldung. Was gibt es bei Fahrzeug- und Personenschäden zu beachten? 
Welche Strafverfahren gibt es und welche Ansprüche können geltend gemacht werden? Zusätzlich erhal-
ten Sie nützliche Informationen, was es bei Kontakt zu Anwälten oder im Prozess zu beachten gibt. 
 
 
 

 Die fehlende Deckung in der Rechtsschutzversicherung 
Das Dreiecksverhältnis Versicherungsnehmer - Anwalt - Versicherer (Wh.) 
Dr. Nora Michtner (Singer Fössl Rechtsanwälte OG) 
 
Die Hauptleistungspflicht des Versicherers in der Rechtsschutzversicherung besteht in der Tragung der 
angemessenen Kosten des für den Versicherungsnehmer tätigen inländischen Rechtsanwalts / Rechts-
anwältin. Bei der Schadenbetreuung und -abwicklung und einem Konflikt über die Deckungspflicht ist 
daher auch das Dreiecks-verhältnis zwischen dem Versicherungsnehmer, dem von ihm beauftragten 
Rechtsanwalt / der beauftragten Rechtsanwältin und dem Rechtsschutzversicherer von Relevanz.  
Ziel des Online-Seminars ist es, einen kurzen Überblick über die wesentlichen Deckungsprobleme an-
hand der Judikatur zu gewähren und das Spannungsverhältnis zwischen Versicherungsnehmer – An-
walt / Anwältin und Rechtsschutzversicherer aus der Praxis zu beleuchten, mit u.a. folgenden Themen: 
Wem steht der Rechtsanwalt / die Rechtsanwältin näher? Wessen Interessen müssen vertreten wer-
den? Wie sieht es mit Aufklärungspflichten im Zusammenhang mit den Erfolgsaussichten aus? Was 
passiert bei Honorarstreitigkeiten? 
 
 
 

 Wiederherstellungsklausel in der Sachversicherung - Smart Homes: Nachweis des Ver-
sicherungsfalles (Wh.) 
Dr. Wolfgang Reisinger (Universitäts-Lektor und Konsulent der SW Schadenconsult) 
 
In der Sachversicherung herrscht das Bereicherungsverbot, d.h. der VN darf keine höhere Entschädi-
gung bekommen als er tatsächlich an Schaden erlitten hat. Die wichtigste Ausnahme davon ist die Wie-
derherstellungsklausel, wonach der Neuwertschaden dann ersetzt wird, wenn die Wiederherstellung der 
beschädigten oder zerstörten Sache innerhalb einer vereinbarten Frist gesichert ist. In der Praxis kommt 
es immer wieder zu Diskussionen darüber, was unter Wiederherstellung zu verstehen ist beziehungs-
weise welche Sachen wiederhergestellt werden müssen. 
Der VN muss den Eintritt des Versicherungsfalls nachweisen. Obwohl es gewisse Beweiserleichterun-
gen gibt, kann dies bei Smart Homes schwierig sein. Welche Möglichkeiten es gibt, wird im Online-Se-
minar aufgezeigt. 
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